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In Gottes Offenbarung an die Menschheit finden wir deutliche Warnungen vor einem stillen,
aber zerstörerischen Feind: der geistlichen Lauheit. Jesus selbst gibt uns im Buch der
Offenbarung eine erschreckende Warnung:

„Ich kenne deine Werke; du bist weder kalt noch heiß. Wärest du
doch kalt oder heiß! Weil du aber lau bist und weder heiß noch
kalt, werde ich dich aus meinem Mund ausspeien.“ (Offb 3,15-16)

Diese Worte, die an die Kirche von Laodizea gerichtet sind, gehören zu den schärfsten
Ermahnungen der Heiligen Schrift. Lauheit ist eine geistliche Krankheit, die die Seele langsam
zerfrisst, bis der Glaube zu einer leblosen Gewohnheit verkommt. Es ist weder die
entschiedene Ablehnung Gottes (wie bei einem überzeugten Atheisten) noch die brennende
Leidenschaft eines echten Jüngers, sondern ein Zustand gefährlicher Mittelmäßigkeit und
Selbstzufriedenheit.

Aber was bedeutet es wirklich, eine lauwarme Seele zu sein? Wie können wir diese geistliche
Krankheit erkennen, und welche Folgen hat sie?

1. Was ist eine lauwarme Seele?
Eine lauwarme Seele ist eine Seele, die ihren Eifer in der Beziehung zu Gott verloren hat und
in Gleichgültigkeit und geistlicher Bequemlichkeit versinkt. Sie lehnt den Glauben nicht offen
ab, aber sie bemüht sich auch nicht, ihn mit Hingabe zu leben. Sie glaubt an Gott, lässt sich
aber nicht von diesem Glauben verwandeln.

Geistliche Lauheit ist besonders gefährlich, weil sie kein einzelnes Vergehen ist, sondern eine
anhaltende Haltung der Nachlässigkeit und Selbstgefälligkeit. Die lauwarme Seele bleibt in
ihrer Komfortzone und denkt: „Alles ist in Ordnung“ – und sieht keine Notwendigkeit zur
Veränderung.

Merkmale einer lauwarmen Seele:

Betet wenig und ohne Eifer. Ihr Gebet ist flüchtig, abgelenkt oder nicht existent.1.
Beichtet ohne wahre Reue. Tut es aus Gewohnheit, aber ohne echten Wunsch zur2.
Umkehr.
Geht zur Messe, aber ohne Engagement. Ihr Glaube ist eher sozial als spirituell.3.
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Toleriert Sünde in ihrem Leben. Rechtfertigt sich mit Sätzen wie „Gott ist4.
barmherzig“ oder „Das machen doch alle“.
Strebt nicht nach Heiligkeit. Denkt, dass es reicht, einfach „ein guter Mensch“ zu5.
sein.
Scheut sich vor der vollen Hingabe an Gott. Vermeidet Opfer und Verzicht.6.
Passt sich den Trends der Welt an. Verteidigt ihren Glauben nicht, wenn er infrage7.
gestellt wird.

Die lauwarme Seele lebt in einer Art geistlicher Illusion: Sie glaubt, dass sie Gott nahe ist,
während sie sich in Wirklichkeit von Ihm entfernt hat.

2. Ursprung und historischer Kontext der geistlichen
Lauheit
Die Warnung vor geistlicher Lauheit zieht sich durch die gesamte Heilsgeschichte. Im Alten
Testament rügt Gott Israel immer wieder, wenn es sich von Seinem Gesetz abwendet. In den
Evangelien konfrontiert Jesus die Pharisäer, deren Religiosität eher äußerlich als von wahrer
Liebe geprägt ist.

Auch die Kirchenväter sprachen über die Gefahr der Lauheit. Der heilige Augustinus warnte,
dass der größte Feind der Seele nicht die heftige Versuchung sei, sondern die Gewohnheit,
ohne Begeisterung für Gott zu leben. Der heilige Thomas von Aquin erklärte, dass Lauheit
eine Form der Acedia (geistliche Trägheit) sei, die zur Verachtung der Anstrengung führt, die
für die Heiligkeit nötig ist.

Im Mittelalter lehrten die heilige Teresa von Ávila und der heilige Johannes vom Kreuz, dass
Lauheit ein Hindernis im geistlichen Leben ist. Nach ihnen lässt Gott geistliche Krisen zu, um
lauwarme Seelen aus ihrer Lethargie zu erwecken.

3. Warum ist geistliche Lauheit so gefährlich?
Lauheit ist gefährlich, weil sie die Seele betäubt und ihr vorgaukelt, dass alles in Ordnung sei,
obwohl sie sich bereits abgekühlt hat. Es ist wie eine Krankheit ohne offensichtliche
Symptome: Der Betroffene erkennt die Schwere erst, wenn es zu spät ist.

Jesus sagt, dass Er die Lauwarmen aus Seinem Mund ausspucken wird (Offb 3,16). Das
bedeutet, dass Lauheit Gott zuwider ist, weil sie eine Form der Heuchelei darstellt. Die
lauwarme Person lehnt Gott nicht direkt ab, liebt Ihn aber auch nicht mit ganzem Herzen.
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Das Problem der Lauheit ist, dass sie das Herz verhärtet. Während ein reuiger Sünder leicht
zu Gott zurückfinden kann, empfindet die lauwarme Person keinen Bedarf zur Umkehr. Sie
glaubt, dass sie sich nicht verbessern muss.

Beispiele für Lauheit im Alltag:

Ein Katholik, der sagt, er glaube an Gott, aber nie betet oder beichtet.1.
Eine Person, die in schwerer Sünde lebt, aber sich mit „Gott versteht mich“ rechtfertigt.2.
Jemand, der zur Messe geht, aber unverändert bleibt, ohne den Wunsch nach3.
Bekehrung.
Ein junger Mensch, der sich als Katholik bezeichnet, aber sich schämt, mit Freunden4.
über seinen Glauben zu sprechen.
Ein Elternteil, das seinen Kindern den Glauben nicht vermittelt, weil „sie später selbst5.
entscheiden sollen“.

4. Wie kann man geistliche Lauheit überwinden?
Wenn du beim Lesen dieses Artikels Anzeichen von Lauheit in deinem Leben erkennst,
verzweifle nicht. Gott will dich nicht verdammen – Er will dich aufwecken. Der erste Schritt
zur Überwindung der Lauheit ist, sie zu erkennen.

Mittel gegen die Lauheit:

Tägliches, eifriges Gebet. Nicht nur Gebete herunterrattern, sondern Gott wirklich1.
begegnen.
Häufige Beichte. Es ist wichtig, nicht nur Sünden, sondern auch die Kälte im Glauben2.
zu bekennen.
Geistliche Lesung. Die Bibel, Heiligenleben und gute Bücher können das Feuer der3.
Seele neu entfachen.
Opfer und Verzicht. Lauheit wird durch kleine Akte der Selbstverleugnung und Liebe4.
zu Gott bekämpft.
Engagement in der Kirche. Der Dienst an der Gemeinschaft hilft, Egoismus und5.
Passivität zu durchbrechen.
Meidung von Gelegenheiten zur Sünde. Manchmal entsteht Lauheit durch6.
Freundschaften oder Gewohnheiten, die uns von Gott entfernen.
Erneuerung der Liebe zur Eucharistie. Wer Jesus mit Glauben und Hingabe7.
empfängt, wird niemals lauwarm sein.
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Ein dringender Aufruf

Der heilige Johannes Maria Vianney sagte einmal:

„Es gibt keine schlimmeren Sünder als die Lauwarmen: Ihr Leben
ist eine fortwährende Verspottung Gottes.“

Lauheit ist der einfachste Weg zum geistlichen Scheitern, denn sie ist kein skandalöses
Vergehen, sondern ein langsames Abgleiten in die Gleichgültigkeit. Die große Tragödie vieler
Seelen ist nicht, dass sie gefallen sind, sondern dass sie nie versucht haben, wieder
aufzustehen.

Heute, mehr denn je, in einer Welt, die Bequemlichkeit und Minimalismus in allem fördert,
müssen wir uns daran erinnern, dass der Himmel nicht für Mittelmäßige ist. Gott ruft uns
dazu auf, Ihn mit ganzem Herzen zu lieben – nicht nur halbherzig.

Wenn du spürst, dass deine Seele lau geworden ist, warte nicht länger. Entfache das Feuer
der Liebe zu Gott neu. Kehre mit ganzem Herzen zu Ihm zurück – und gib dich niemals mit
einem lauen Glauben zufrieden!


